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Mit einer Weiterbildung zum Medizintechniker an der Rheini-
schen Akademie Köln auf die Erfolgsspur kommen

Medizintechniker – ein
Beruf mit Perspektiven
Hans-Jürgen Wienegge (50) ist Regionalleiter eines

Full-Service-Dienstleisters für medizintechnische
Gerätschaften in Kliniken. Wienegge hat 2001 den

Abschluss Staatlich geprüfter Techniker im Fachbereich
Medizintechnik an der Fachschule für Technik der Rheini-
schen Akademie Köln gemacht. Heute sind 18 Medizin-
techniker und Medizintechnikerinnen unter seiner Leitung
im Südwesten von NRW in mehreren Krankenhäusern im
Einsatz. Die Firma Dräger TGM mit Hauptsitz in Lübeck ist
dort für die Bewirtschaftung und Instandhaltung der kom-
pletten Medizintechnik gemäß MPG und MPBetreibV, wie
beispielsweise die Durchführung von sicherheitstechni-
schen und medizintechnischen Kontrollen, Wartungsarbei-
ten und die Instandsetzung von medizinischen Untersu-
chungsgeräten verantwortlich.

Elektrotechnische Gerätschaften waren schon immer das Me-
tier von Hans-Jürgen Wienegge. Nach seiner Ausbildung zum
Elektroinstallateur und Energieanlagenelektroniker fuhr er
ein Jahr in die Steinkohle ein, um Elektroanlagen und -instal-
lationen unter Tage zu warten. Nach dem die Tage unter Tage
gezählt waren, wechselte Wienegge zur Bundeswehr. Er wurde
zum Krankenpfleger ausgebildet und war auf auf der NATO

Air-Base in Geilenkirchen als Sanitäter 12 Jahre stationiert.
Flüge mit dem AWACS – dem bekannten fliegenden Radarsys-
tem – hat er dabei öfters absolviert und an zahlreichen Aus-
landseinsätzen teilgenommen.

Um eine Rückkehr in die zivile Arbeitswelt zu ermöglichen,
machte er eine zweijährige Weiterbildung zum Medizintech-
niker an der Rheinischen Akademie Köln (RAK). Sowohl seine
elektrotechnischen Kenntnisse als auch seine langjährigen
Erfahrungen als Krankenpfleger waren eine ideale Vorausset-
zung für diese Vollzeit-Weiterbildung. Im direkten Anschluss
arbeitete er zunächst vier Jahre in einem Krankenhaus mit
200 Betten, bevor er von Dräger ein attraktives Angebot zur
Regionalleitung bekam.

Medizintechnik an der RAK

Ralf Albert, Fachrichtungskoordinator für Medizintechnik
an der RAK, weiß nur zu gut, dass Medizintechniker ziem-
lich gefragte Fachkräfte sind. Albert erläutert, dass die
Grundvoraussetzung für die Weiterbildung zum Staatlich
geprüften Techniker in der Fachrichtung Medizintechnik zu-
nächst der Hauptschulabschluss ist. Ein Interesse an Elek-
trotechnik, Anatomie und Physiologie sollte ebenso vorhan-
den sein. EinigederStudierendenanderRAKbringen schon
berufliche Erfahrungen aus einem technischen Job mit. Sie
wollen mit der Weiterbildung beruflich aufsteigen. Zusätz-
lich können sie die Fachhochschulreife erlangen.

Das Berufsbild ist interdisziplinär und facettenreich: In Kran-
kenhäusern oder Arztpraxen weisen Medizintechniker medizi-
nisches Fachpersonal in den sachgemäßen Umgang mit Ge-
rätschaften ein und schulen sie. Medizintechniker sind teil-
weise auch für deren Montage, Service und die Einbindung in
medizinische Netzwerke verantwortlich. Auch beim Kauf me-
dizinischer Geräte, Praxis- und Klinikeinrichtungen sind sie
Ansprechpartner für Ärzte und Verwaltungspersonal. Aufga-
ben finden Medizintechniker auch im Marketing und Vertrieb
als Produktmanager oder Medizinproduktberater.

In der Medizintechnik ist schon während der Weiterbildung neben
dem Interesse für Elektrotechnik, Anatomie und Physiologie auch viel
Fingerspitzengefühl gefragt
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Abschluss auf hohem Niveau

Der Deutsche Qualifikationsrahmen (DQR) ist ein Instrument
zur Einordnung von Qualifikationen im deutschen Bildungs-
system. Der Abschluss „Staatlich geprüfter Techniker
(m/w/d)“ wird laut DQR der Niveaustufe 6 von insgesamt acht
Stufen zugeordnet. Damit befindet sich dieser Abschluss auf
gleich hohem Niveau mit Bachelor oder Diplom (FH).

Vorteile der Vollzeit-Weiterbildung

Ein wichtiger Vorteil der Weiterbildung in Vollzeit ist es, dass
die Studierenden bereits nach zwei Jahren den Abschluss
„Staatlich geprüfter Techniker“ ablegen können. Dagegen be-
nötigt eine Weiterbildung in Teilzeit vier Jahre. Die Abbrecher-
quote ist dabei wesentlich höher, was häufig an der Doppelbe-
lastung aus Arbeit und Schule liegt. Bei der Vollzeitform kann
man sich nicht nur voll und ganz auf den Bildungsgang kon-
zentrieren, sondern auch besser auf die Prüfungen vorberei-
ten. Von Firmen und Unternehmen bekommt die RAK häufig
auch Rückmeldungen, dass das erlernte Know-how bei den

Absolventen aus der Vollzeit-Weiterbildung qualitativ höher
ist als aus vergleichbaren Teilzeitformen.

Die einfachsteArt undWeise, sichüber dieWeiterbildung zum
Medizintechniker an der RAK zu informieren, ist ein Anruf bei
der Studienberatung, der Besuch einer Infoveranstaltung, die
auf der Website rak.de angekündigt wird, oder direkt einen
Beratungstermin bei den Studienberatern telefonisch zu ver-
einbaren, bei dem alle Details geklärt werden können.

STAATLICH GEPRÜFTE/R MEDIZINTECHNIKERIN –
AUSBILDUNG AUCH ABENDS

Die berufsbildende Schule „Balthasar-Neumann-Technikum“ in
Trier vereint zwei Schulformen an einem Standort: Fachschule für

Technik und Technisches Gymnasium. Die Fachschule für Technik ist die größ-
te ihrer Art in Rheinland-Pfalz. Sie vermittelt sowohl in zweijähriger Vollzeit
als auch im vierjährigen berufsbegleitenden Teilzeitunterricht die Fortbildung
zur Staatlich geprüften Technikerin / zum Staatlich geprüften Techniker. Die
für die Schüler kostenlose Weiterbildung zum Staatlich geprüften Medizin-

techniker erfolgt in Kooperation mit dem Klinikum Mutterhaus der Borromä-
erinnen, akademisches Lehrkrankenhaus der Johannes-Gutenberg-Universi-
tät in Mainz. In der Regel findet der Unterricht in Teilzeitform an drei Tagen
in der Woche statt. Die Ziele der Medizintechnik werden innerhalb von pra-
xisnahen, projektorientierten Aufgabenstellungen umgesetzt, bei denen die
Fachsystematik im Rahmen betrieblicher Abläufe erarbeitet wird. Projekte
werden dabei so konzipiert, dass sie ein themenübergreifendes fachliches
Verständnis fördern und zum eigenständigen Erarbeiten von Inhalten führen.

Durch die Modularisierung der Fachschulausbildung werden wichtige Qua-
lifikationen wie Handlungskompetenz, Eigenverantwortung und Engage-
ment ganzheitlich vermittelt. Darüber hinaus kann flexibel auf Veränderun-
gen in der Arbeitswelt reagiert werden. Die herkömmliche Gliederung in Un-
terrichtsfächer wird durch Unterricht in sogenannten Modulen ersetzt. Da
sind sich die Schüler der aktuellen Teilzeitklasse einig: Vor allem im Teilzeit-
unterricht hat sich der Einsatz der Lernplattform Moodle bewährt. Die Schü-
ler melden sich in Kursen an und haben jederzeit, auch von Zuhause aus,
Zugriff auf relevante Inhalte. Im Sinne des Blended Learning kann hierdurch
ein Lernarrangement geschaffen werden, welches die Vorteile von Präsenz-

veranstaltungen und E-Learning von Zuhause aus synergetisch kombiniert.
Durch die Verlagerung fachlicher Inhalte in die Hand von berufserfahrenen ex-
ternen Dozenten bewahrt der Bildungsgang auch in Zukunft seinen aktuellen
Bezug. Hierzu zählen der Aufbau, die Inbetriebnahme, das Warten und Instand
halten medizintechnischer Geräte; ebenso die physikalischen Grundlagen sich
immer wieder an den technischen Status Quo anpassender Geräte, unter ande-
rem in den Bereichen Röntgen, Nuklearmedizin und Strahlentherapie.

Neben dem Unterricht in gut ausgestatteten Labors finden Messebesuche,
Exkursionen und Betriebsbesichtigungen statt. Der Praxisbezug wird häufig
durch entsprechende Firmenpräsentationen innerhalb des Unterrichts er-

gänzt. Als besonderer Theorie-, Praxis-
transfer wirken die umfangreichen Ab-
schlussprojekte, die in Absprache zwi-
schen Absolvent, medizinischer
Einrichtung und BNT konzipiert und
realisiert werden. Hierbei spielt die
mehrfach national wie international

ausgezeichnete integrierte MINT- und Digitalisierungsstrategie eine erheb-
liche Rolle (MINT freundliche Schule, MINT digitale Schule, Berufsschule
digital der Dt. Telekom Stiftung, Smart School der Bitkom, Bundesklima-
schutzschule des BM Umwelt, Natur, Bau und Reaktorsicherheit, Erasmus
+ Schule, Interreg-Schule in EU-Programmen). Im Rahmen von Wahlpflicht-
modulen können die Ausbildereignungsprüfung abgelegt (in Kooperation
mit der HWK Trier) und weitere attraktive Zusatzqualifikationen erworben
werden. www.bnt-trier.de
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